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1. Mitteilungen und Vereinsaktivitäten von frauenaargau 

Neues Mentoring für Frauen* im Kanton Aargau 
Frauen* stärken und ermutigen, deren Vernetzung und Zusammenarbeit fördern und entsprechende 
Projekte lancieren. Das sind die ersten Punkte der Vereinsstatuten von frauenaargau. Dazu passend 
haben wir beim letzten Runden Tisch von frauenaargau im April 2022  - der zur Zeit aus 23 
Aargauer Frauenorganisationen, Fachstellen, Parteien und Gewerkschaften besteht-  die Idee 
eingebracht, gemeinsam wieder ein Aargauer Mentoring-Projekt für Frauen* auf die Beine zu 
stellen. Die Idee wurde interessiert aufgenommen und eine Arbeitsgruppe gebildet. Inzwischen 
haben wir alles aufgegleist und bereits ein Gesuch bei SwissLos eingereicht. Das Projekt heisst 
FRAU MACHT ZUKUNFT.  frauenaargau und die Frauenzentrale Aargau haben die 
Projektleitung. Wir sind sportlich unterwegs und würden gerne im Frühling mit den ersten 
MentorInnen- Mentee-Paaren starten. Möchtest du mehr darüber erfahren? Dann komm am 
Internationalen Tag der Demokratie, am 15. September 2022 ins Kunsthaus Aarau, auch wenn du 
selber nicht mitmachen kannst. Wir stellen dir das Projekt gerne vor: 

Demokratie - Lunch im Kunsthaus Aarau 
«FRAU MACHT ZUKUNFT» Donnerstag 15. September 2022, 12.00-13.30 Uhr.  
Vorstellen des geplanten Frauen-Mentoring-Projektes der Aargauer Frauenorganisationen. 
Interessiert dich Politik und/oder möchtest du auch, dass mehr Frauen in der Politik mitwirken? 
Dann komm vorbei. Es wird eine Vertretung der Projektgruppe vor Ort sein.  
Wir halten euch auf dem Laufenden. 
 
Amanda, Präsidentin frauenaargau   

 

Abstimmung zur "AHV 21" 
Am 25. September 2022 wird die Schweizer Stimmbevölkerung über die Reformvorlage AHV 21 
befinden, wo es unter anderem um die Erhöhung des Rentenalters für Frauen* auf 65 Jahre geht. 
frauenaargau möchte über beide Stimmmöglichkeiten informieren und keine Stimmempfehlung 
abgeben. Die Mitglieder des Frauendachverbands Alliance F haben ebenfalls Stimmfreigabe 
beschlossen. 
Im Aargau hat sich ein Komitee "Nein zur AHV 21" gebildet, welches sich gegen diese Reform 
einsetzt, da sie auf Kosten der Frauen* erfolge. Solange Frauen* niedrigere Löhne erhalten, viel 
mehr unbezahlte Sorge- und Pflegearbeiten leisten und dadurch im Alter 1/3 weniger Renten 



(AHV- und Pensionskassenrenten zusammengezählt) erhalten als Männer, sei es absurd, das 
Frauenrentenalter zu erhöhen. Im Komitee wirken mit: ArbeitAargau und der Aargauische 
Gewerkschaftsbund, die Gewerkschaften Unia, VPOD, sev, syndicom und Syna, der Berufsverband 
SBK und die Parteien SP, JUSO, Grünen und Jungen Grünen. Zur Medienmitteilung geht es 
hier. Am 14. September ist noch eine Flyerkaktion an den Bahnhöfen geplant. Die Sanierung der 
AHV sei zwar dringend nötig, problematisch sei jedoch die geschlechtsspezifische Rentenlücke.  
Eine Allianz von Frauen* der GLP, Mitte, FDP und SVP findet, die Frauen* hätten sogar Vorteile, 
wenn die Vorlage angenommen würde. Zum Artikel "Rentenalter 65 für alle" von SRF geht es hier. 
Der Tagesanzeiger bespricht im Podcast "Apropos" auch die AHV 21-Reform: hier 

 

Save the Date: 1. Dezember 2022, 18:30 Uhr 
Wir bitten euch folgendes Datum in eurer Agenda zu notieren: Donnerstag, 1. Dezember 2022, 
18:30-19:30 Uhr, Aarau Bahnhofplatz. Anlässlich der Kampagne «16 Tage gegen Gewalt an 
Frauen*» möchten wir am 1. Dezember auf die Feminizide aufmerksam machen, die bis zu diesem 
Datum vergangenen Jahr verübt wurden. «Feminizide» ist in diesem Jahr das Fokusthema der 
Kampagne und wir möchten mit der Aktion auf die Frauenmorde hinweisen und zwar im 
öffentlichen Raum. Jede zweite Woche wird eine Frau oder als Frau gelesene Person in der Schweiz 
getötet, weil sie eine Frau ist oder als Frau gelesen wird (z.B. non-binäre Personen oder trans 
Männer, welche als Frauen gelesen werden). 
Im Jahr 2021 haben mindestens 30 Frauen, oder als solche gelesenen Personen, einen versuchten 
Feminizid überlebt. Feminizide sind die Spitze des Eisbergs, die Spitze der Gewalt gegen Frauen. 
Nicht alle Feminizide werden jedoch als solche angesehen, polizeiliche Statistiken gibt es 
hauptsächlich im Kontext häuslicher Gewalt. Feminizide werden mehrheitlich von Männern 
ausgeübt. In Paarbeziehungen sind 90% der Täter Männer. Diese geschlechtsspezifische 
Komponente gilt es zu benennen und als patriarchale Gewalt zu verurteilen.Die weiteren Details 
geben wir gerne zu einem späteren Datum bekannt. 
 

 
 

2. Hinweise und Aktivitäten Runder Tisch 
 

Demokratie - Lunch im Kunsthaus Aarau «FRAU MACHT ZUKUNFT»  
Am internationalen Tag der Demokratie wird das geplante Frauen-Mentoring-Projekt der Aargauer 
Frauenorganisationen  vorgestellt. Interessiert dich Politik und möchtest du auch, dass mehr 
Frauen* in der Politik mitwirken? Dann komm vorbei. 
15. September 2022, 12.00 bis 13.30 Uhr || Kunsthaus Aarau || Ohne Anmeldung 



 

 
 

Aargauischer Katholischer Frauenbund 
Online-Kurs: Digitale Zusammenarbeit – praktisch und effizient vernetzt 
Wir alle stecken mittendrin im digitalen Wandel – ob im Alltag, im Büro oder in der 
Freiwilligenarbeit. Viele Möglichkeiten nutzen wir bereits regelmässig und in einer 
Selbstverständlichkeit.  
Anmeldung bis 15.9.2022 via info@frauenbund-aargau.ch 
29. September 2022, 18 bis 21 Uhr || Online || Mehr Infos und Anmeldung hier 
 

 
 

Bildung und Propstei, Schwerpunkt Frauen* und Gender 
Himmel und Erde verbinden 
Ruhe und Achtsamkeit erfahren. Shibashi ist Meditation in Bewegung und stammt wie Tai Ji und 
Qi Gong aus der chinesischen Heilkunst. Es umfasst 18 einfache Übungen, die poetische 
naturbezogene Namen tragen. Himmel und Erde, Geist und Körper, Verstand und Gefühl, gehören 
im Shibashi zusammen.  
13. September 2022, 18 bis 19 Uhr || Sebastianskapelle, Kirchplatz, Baden || Mehr Infos und 
Anmeldung hier 
weitere Daten: 4. Okt. / 1. Nov. / 6. Dez. 2022 
 
Maria von Magdala: Liturgiefeier vor der Kirchentür 
Liturgische Feier vor der Kirchentüre für alle, die glauben: „Gleichberechtigung, eine andere 
Kirche und eine andere Welt sind möglich! Diskriminierung, Ungerechtigkeit, Missbrauch und 
Klerikalismus haben nicht das letzte Wort“. Diese Feier wird gestaltet von Iris Kaufmann und Dr. 
Claudia Mennen  
22. September 2022, 18:00 bis 18:45 Uhr || vor der Kath. Kirche, Dorfstrasse 23, Ehrendingen || 
Weitere Infos hier oder claudia.mennen@kathaargau.ch und sekretariat@pfarreiehrendingen.ch 
 
Maria von Magdala: Liturgiefeier vor der Kirchentür 
Betrachtet die Blumen auf den Feldern, wie sie sich im Wachsen entfalten. Das Gebet am 
Donnerstag und die Initiative «Maria von Magdala - Gleichberechtigung. Punkt. Amen.» laden zum 
Gottesdienst im Laudato si`-Garten des Klosters Fahr ein. Diese Feier wird gestaltet von Priorin 



Irene Gassmann und Susanne Andrea Birke 
22. September 2022, 19:30 bis 20:30 Uhr || Kloster Fahr im Garten || Weitere Infos hier oder 
susanne.birke @kathaargau.ch Siehe auch Flyer: hier 
 

 

Vortrag: Kickt die Kirche aus dem Koma 
Eine junge Frau fordert Reformen!! Jetzt!?! Jaqueline Straub studierte Theologie. Sie träumt 
davon eines Tages katholische Priesterin zu werden und setzt sich für die Gleichberechtigung der 
Frauen in der katholischen Kirche ein. Sie möchte eine lebendige, barmherzige und liebevolle 
Kirche! Organisiert vom frauenforum Schneisingen/Siglistorf. 
29.9.2022, 19 Uhr || Katholische Kirche Schneisingen || Kosten 15 CHF || Mehr Infos hier 

 

FrauenKirchenFest  
FrauenKirchenFest: Schönheit klingt in allem 
Schon die ersten frauenbewegten Frauen wussten: Es braucht nicht nur Brot, es braucht auch die 
Rosen! 
Was kommt Ihnen in den Sinn, wenn Sie an etwas Schönes denken? Ein besonderes Erlebnis, etwas 
aus der Natur, ein Kunstwerk- oder Musikstück, eine Kirche, Menschen? Die Schönheit liegt im 
Auge der Betrachterin. Sie klingt im Ohr der Hörenden. Schönheit lädt zum Geniessen ein. Dazu 
laden auch wir Sie am 26. FrauenKirchenFest in Teufenthal ein. Entdecken Sie mit uns Schönheit 
in der Musik, in Kirchen, in der Schöpfung und wo auch immer Sie Schönheit finden. Programm: 
Apéro, Feier, Frauenmahl mit Tischreden. Musik: Flötenensemble Alauda, Küttigen unter der 
Leitung von Tobias Seefeld. Tischrednerinnen: Regula Grehn, Barbara Tobler und Vroni 
Peterhans. 
21. Oktober 2022, 17 bis 21:30 Uhr || Teufenthal || Unkostenbeitrag: 30 CHF || Anmelden bis 14.10. 
per Post oder Mail an: Bildung und Propstei, Feerstrasse 8, 5001 Aarau, 
bildungundpropstei@kathaargau.ch 

 

Frauenzentrale 
Infoveranstaltung – zu rechtlichen Fragen bei Trennung und Scheidung 
Referat von MLaw, Rechtsanwältin Olivia Müller, Aarau 
In der heutigen Zeit werden wir als Beratungsstelle sehr häufig mit Fragen zu Trennung und 
Scheidung konfrontiert. Dies hat uns dazu bewogen erneut eine Infoveranstaltung zu rechtlichen 
Fragen rund um Trennung und Scheidung zu organisieren. Eine versierte Rechtsanwältin informiert 
über rechtliche Konsequenzen bei Trennung und Scheidung oder Aufhebung der 
Lebenspartnerschaft. Sie erhalten einen Überblick über die wesentlichen Zusammenhänge und 
Verfahrensabläufe sowie die notwendigen Schritte, die man in der entsprechenden Situation 
beachten sollte. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist offen für alle, auch für SozialberaterInnen und/oder 
Menschen die in ihrem beruflichen Alltag mit solchen Fragen in Berührung kommen. Die Platzzahl 
ist beschränkt und die Anmeldungen werden nach Eingangsdatum berücksichtigt. 
19. September 2022, 15 bis 17 Uhr || Frauenzentrale Aargau, Rain 6, 5001 Aarau || Mehr 
Informationen und Anmeldung hier 

 

HEKS AG/SO 
Kurs: Gesund und aktiv leben 
Personen mit chronischen Erkrankungen (Diabetes, Arthrose, Depressionen, etc.) tauschen sich in 
diesem Kurs über ihre Erfahrungen aus und lernen ganz viel Neues über Selbstmanagement und 
Umgang mit ihrer Situation von den erfahrenen Kursleitenden und anderen Teilnehmer:innen. Der 



6-malige Kurs wird subventioniert vom HEKS und vom Departement für Gesundheit und Soziales 
und ist für Personen mit einfachen Deutschkenntnissen geeignet. Kursstart am: 
7. November 2022, 9:00 bis 11:30 Uhr || Aarau || Mehr Informationen und Anmeldung hier 

 

3. Hinweise der Einzelmitglieder von frauenaargau 

Hier können Mitgliedsfrauen* von frauenaargau ihre Aktivitäten oder Hinweise auf 
Veranstaltungen in ihrer Region platzieren lassen. Einfach ein Mail an newsletter@frauenaargau.ch 
schreiben. Wir freuen uns, wenn ihr eure Hinweise hier im Newsletter teilt. 

 

Sämy empfiehlt: Ein neues Frauennetzwerk "Macherinnen Schweiz" von Milena aus Luzern 

Liebe Macherin - Hi, ich bin Milena aus Luzern 

Machen ist mein Ding. Ich habe immer gemacht. Manchmal hat es gefruchtet und manchmal auch 
nicht. Aber am Schluss war das Machen immer das Beste. Meine Karriere habe ich durch 
Netzwerke aufgebaut - und zwar durch Frauennetzwerke. Dadurch bin ich sehr schnell, nachhaltig 
und mit viel Spass ins Machen gekommen. Dafür bin ich heute sehr dankbar. Und das ist auch der 
Grund, warum ich das Netzwerk MACHERINNEN SCHWEIZ am 28. Mai 2022 gegründet habe. 
Ein Austausch unter Macherinnen bringt's! Austauschen, vernetzen, bewegen. So machen wir's! 
Nächster Anlass im Aargau: 
15. September 2022, 19 Uhr || Aarau || Mehr Infos hier 
 
 

 

Frauenreise nach Namibia im 2023 
15-tägige Tour in Namibia, geführt von Astrid Meier, Reise mit maximal 8 Gästen.  
Ladies unter sich erfahren die nördlichen, tierreichen Gebiete von Namibia. Wir wohnen in 
ausgewählten, tollen Unterkünften und werden auch mal eine kleine Wanderung unternehmen. 
Selbstverständlich wohnen wir wiederum im Camp Kipwe und fahren mit einer*einem lokalen 
Ranger*in ins Huabtal und begeben uns auf die Suche nach den Wüstenelefanten. Vom 15. bis 29. 
September 2023 (nächstes Jahr). Mehr Infos zur Reise hier 
 

 
 

Wen-Do Aargau feiert im September den ersten Geburtstag 
Dankbar schaue ich zurück auf das bewegte Jahr, auf die erlebten Kurse, die spannenden Projekte, 
die bereichernden Begegnungen und den inspirierenden Austausch. Motiviert blicke ich auf die 
kommende Zeit, auf die Herbst-Winter-Kurse in Lenzburg, auf die Kurse in den verschiedenen 
Institutionen, auf die Projekte in den Schulen und auf die Zusammenarbeit mit frauenaargau bei 
den 16 Tagen gegen Gewalt an Frauen* zum Thema «Feminizide» im November. Besonders freue 
ich mich, dass das Gewaltpräventionsprojekt «Gewalt-frei» für Mitarbeitende im Gesundheitswesen 
und Sozialbereich erarbeitet ist und die Webseite und die Angebote bald online sind. Das Projekt 
richtet sich an Institutionen wie zum Beispiel: Spitäler, Spitex, Betreuungs- und 
Pflegeeinrichtungen sowie an Berufsverbände, Aus- und Weiterbildungsangebote im 
Gesundheitswesen und im Sozialbereich. 
 
Wen-Do Kurse im Herbst und Winter: 



Mädchengrundkurs: 29. Oktober und 5. November 2022, in Lenzburg 
Tageskurs für Jugendliche: 19. November 2022, in Birrwil 
Frauengrundkurs: 24./25. September 2022, in Lenzburg und 3./4. Dezember 2022, in Lenzburg 
Anmelden unter: www.wendo-aargau.ch/angebot 
 

 

Beste Grüsse, Stefanie Birrer 
 

4. Gute Neuigkeiten und Errungenschaften 
 

Geschafft: 100'000 Unterschriften für die Individualbesteuerung 
Seit 2021 wurden fleissig Unterschriften gesammelt. Nun ist das Komitee am Ziel. Laut Vize-
Präsidentin des Vereins Individualbesteuerung Schweiz, Susanne Vincenz-Stauffacher, sind über 
130'000 Unterschriften zusammengekommen. Rund 104'000 wurden von den Gemeinden überprüft. 
Ob das Volk darüber abstimmen wird, ist allerdings unklar. Denn der Bundesrat arbeitet – im 
Auftrag des Parlaments – bereits an der Einführung der Individualbesteuerung. Im Herbst will er 
eine Gesetzesvorlage bei Parteien, Kantonen und Verbänden in die Vernehmlassung schicken. 
Danach kommt die Vorlage ins Parlament. (Quelle: NZZ) 

 

Buchtipp: Frauenpower in Finanzfragen von Corin Ballhaus  
Der Ratgeber «Frauenpower in Finanzfragen» wendet sich explizit an Frauen, die ihre finanziellen 
Entscheidungen eigenverantwortlich und unabhängig treffen wollen.  
Er behandelt unterschiedliche Lebensereignisse und deren finanzielle Auswirkungen und geht 
Finanzthemen lebensnah und ganzheitlich an. Autorin Corin Ballhaus beschäftigt sich seit vielen 
Jahren mit Frauen und ihrem Geld in verschiedenen Lebenssituationen und zeigt kompetent auf, 
worauf es zu achten gilt. Zum Buchshop geht es hier 
 

 
 

Lancierung #withyou:Innovatives Online-Tool zur Erkennung von toxischen Beziehungen 
und häuslicher Gewalt 
Häusliche Gewalt ist in der Schweiz ein verbreitetes Problem: Jede Woche kommt es zu einem 
Tötungsversuch, alle zwei Wochen stirbt eine Person. Betroffen sind vor allem Frauen*, aber auch 
Männer und Kinder. Die Dunkelziffer ist riesig. Weniger als die Hälfte aller Opfer holt sich Hilfe, 
aus Angst, Scham oder weil sie nicht verstehen, dass sie in einer gewaltsamen Beziehung stecken. 
Gewalt in der Partnerschaft hat viele Erscheinungsformen. Besonders psychische Gewalt ist schwer 
fassbar. Da toxische Verhaltensweisen häufig einem ähnlichen Muster folgen, sind die 



Warnzeichen oft früh erkennbar. Genau hier setzt #withyou an. Das schweizweit neuartige Online-
Tool wird vom Migros-Pionierfonds ermöglicht und holt Betroffene und ihr Umfeld mit 
interaktiven Fragebögen und einfachen Definitionen ab, bevor die Gewalt eskaliert und leitet sie - 
wenn gewünscht - direkt an eine Fachstelle weiter. 

 
 

5. Rund um Gleichstellung 
 

Online-Veranstaltung von Economiefeministe: Inflation! Was tun? 
Die Inflation steigt weltweit in vielen Ländern an. Doch was sind die Ursachen? Lässt sich diese 
Inflation mit früheren Phänomenen dieser Art vergleichen? Denn jede Inflation ist anders – was 
treibt sie dieses Mal an und welche Gegenmittel werden diskutiert? Und vor allem: was ist zu tun? 
Ursula Scheidegger, Mascha Madörin und Christine Rudolf stellen ihre Beiträge zum Thema 
vor und eröffnen danach die Diskussion. Von Zuhören und Lernen über Fragen stellen bis 
Mitdiskutieren ist alles erlaubt. 
Die Veranstaltung vom Juni wurde auf September verschoben.  
5. September 2022, 19:00 Uhr || Online || Anmeldung hier 

 

Video zum Bibliotalk: Grauzonen gibt es nicht 
Was ist noch ein Flirt und was ist schon ein Übergriff? Vieles würde sich in einer Grauzone 
bewegen, so ein beliebtes Argument. Tatsächlich lässt sich so nur argumentieren, wenn 
erfahrungsbasiertes Wissen um Machtmissbrauch ausgeblendet wird. Sara Hassan hat für ihr Buch 
«Grauzonen gibt es nicht» ein Red Flag System entwickelt, um die ersten Anzeichen von 
Machtmissbrauch zu identifizieren. Das Früherkennungssystem ermöglicht es, systematische 
Machtdynamiken aufzuschlüsseln. Wer bei Machtmissbrauch wegsieht, ist Teil des Problems. Das 
muss aber nicht so sein. Wie können Zeug*innen von Belästigung aktiv werden? Welche 
klassischen Mythen, die uns oft daran hindern, uns einzumischen, müssen genauer unter die Lupe 
genommen werden? 

Die Videoaufzeichnung des BiblioTalks mit Sara Hassan kann mit einem separaten Link 
nachgesehen werden. Um den Link zu erhalten einfach ein Mail an: bibliotalk@zuerich.ch 
schreiben 
 
Weitere Bibliotalks sind auf Youtube zu schauen. Zum Beispiel zu den Themen: "Weshalb gibt es 
Widerstände gegen Gleichstellung?" von September 2021 hier oder "Warum gibt es 
Lohnungleichheit?" vom Februat 2022 hier 

 

Tacheles. Ein feministisches Wochenende 
Die feministische Bewegung hat in unserer Gesellschaft in den vergangenen Jahren wieder mehr an 
Boden gewonnen. Oft sind jedoch Sitzungen und Treffen stark auf direkten Output ausgerichtet. 
Stetig sollen Streiks oder Aktionen organisiert werden. Inhaltliche Auseinandersetzungen, 
Austausch und Vernetzung kommen dabei oft zu kurz. Am feministischen Wochenende wollen wir 
uns nun bewusst Zeit nehmen. Es warten auf euch Diskussionsrunden und Workshops zu 
verschiedenen feministischen Themen. Programm: Input und Diskussion mit Mandy Abou Shoak 
zum Thema Intersektionalität, Workshop über Lohn, Vorsorge und Finanzen mit Prof. Lucia 
Lanfranconi (HSLU) und Kreativworkshop mit BOOBtiful und Tatoos von Vera Frasson. 
Dazwischen, abends und morgens: lockeres Beisammensein bei Filmabend, Grillieren und Yoga. 
23. – 25. September 2022 || Hotel Allegro, Einsiedeln || Kosten: 250 CHF || Mehr Infos und 
Anmeldung (bis 18.9.) hier 
 
 

 



Online-Workshop in zwei Teilen: mit Franziska Schutzbach & Ulrike Reiche 
In ihrem aktuellen Buch „Die Erschöpfung der Frauen. Wider die weibliche Verfügbarkeit“ legt 
Franziska Schutzbach den Finger in die Wunde eines Systems, das an einem überholten 
Frauenbild festhält und damit das Wohl aller aufs Spiel setzt. Doch Frauen* sind ihrer Erschöpfung 
keineswegs hilflos ausgeliefert. Im Workshop zeigen Franziska und Ulrike emanzipatorische 
Praxen und Ideen auf, mit dieser Situation umzugehen: daraus können nicht nur Frauen* lernen. 
Sondern die ganze Gesellschaft. Im interaktiven Austausch reflektieren die Teilnehmer*innen ihre 
individuelle Situation und loten Gestaltungsspielräume aus, und zwar sowohl auf der persönlich-
individuellen Ebene als auch im gesellschaftspolitischen Kontext. 
30. September, 17 bis 20 Uhr und 22. Oktober 2022, 10 bis 14 Uhr || Online || Teilnahmebeitrag: 
CHF 365 – 600 nach Selbsteinschätzung || Mehr Infos und Anmeldung hier 

 

GrossmütterRevolution wird neu ein Verein 
Die erfahrenen, engagierten und couragierten Frauen* der GrossmütterRevolution setzen sich 
speziell für Anliegen von Frauen* in der 3. Lebensphase ein – ob Grossmutter oder nicht. 
Nach 12 Jahren Trägerschaft durch das Migros-Kulturprozent, werden sie unabhängig und gründen 
am 30. September einen Verein. Mach mit, komm auch! Je mehr mitmachen, desto grösser unsere 
Wirkkraft. Hier kannst du dich direkt als Mitglied für den neuen Verein anmelden und zum Flyer 
mit ausführlichen Informationen geht es hier. 
Infos und Anmeldung für den Anlass "Abschluss und Neubeginn " am Freitag, 30. September 2022, 
von 13.30 – 19.00 Uhr in Basel hier  
 

 
 

6. Kulturtipps im Aargau und Region 
 

Stadtführung in Aarau: "Über Frauen - nicht nur für Frauen" 
Entdecken Sie Aarau von der weiblichen Seite – von der ersten Aarauer Briefträgerin bis zu Petra 
Volpe, der heute renommierten Regisseurin. Auf einem spannenden Spaziergang zeigen wir Ihnen 
die weibliche Seite Aaraus. Unsere Stadtführerinnen erzählen von Weibern, Jungfern, 
Frauenzimmern, Hexen, Nonnen, Damen, revolutionären Frauen, tüchtigen Geschäftsfrauen und 
Pionierinnen. Sie lernen zahlreiche Frauenpersönlichkeiten mit einem Bezug zu Aarau kennen, die 
die Geschichte Aaraus mitgeprägt haben oder deren Schicksal und Leben für den jeweiligen 
Zeitgeist steht. 
6. September 2022, 18:00 bis 19:15 Uhr || Aarau info, Aarau  || Kosten: 20 CHF || Mehr Infos und 
Anmeldung hier 

 

Animationsfilmfestival: Fantoche 
Auch in diesem Jahr zeigt das Animationsfilmfestival wieder viele spannende und berührende 
Filme - auch von Frauen*. Wer nicht nach Baden reisen kann, kann auch über Filmingo 
reinschauen und zwar hier 
6. bis 11. September 2022 || Baden || Mehr Infos und Tickets hier 
 
Persepolis: 
Infolge des Ersten Golfkrieges in den 1980er Jahren kommt die junge Iranerin Marjane nach Wien, 
wo sie ihre neuen Freiheiten geniesst, dann aber im Heimweh versinkt, bevor sie sich schliesslich in 
Paris eine Existenz aufbauen kann. Mit «Persepolis» hat die Comiczeichnerin Marjane Satrapi 



2007 humorvoll ihre Autobiografie verfilmt. 
8./10. und 11. September 2022 || Kino Orient, Baden || Mehr Infos und Tickets hier 
 

 
Annete's All-Time Favourites:  
Achtung: Die Filme dieses Programms brennen sich unauslöschlich ins Gedächtnis ein! Gemeinsam 
sind ihnen die intensive Sinnlichkeit und eine eigenständige Bildsprache. Und: Sie bedienen keine 
Geschlechterstereotypen. Stattdessen feiern sie einen selbstbestimmten Entdecker*innengeist und 
eine ebenso verspielte wie unbändige Lust.  
7. und 8. September 2022 || Kino Trafo und Sterk, Baden || Mehr Infos und Tickets hier 
 

 
 

Szenische Lesung von Erika Burkarts Texten mit Musik: "Eine Beschwörung" 
Wer war Erika Burkart? Ihr selbst war klar: «Die Bezeichnung «Naturlyrikerin» greift zu kurz. 
Fünfzigjähriger tradierter Irrtum der Rezensenten.» Doch was macht ihr Werk aus? Lässt es sich 
hundert Jahre nach Erika Burkarts Geburt noch in die Gegenwart transponieren? Diesen Fragen 
geht RAUF nach und fügt aus Burkarts Texten eine Collage als Basis für diesen 
Beschwörungsabend. Die DJane Saskia Winkelmann steuert Musik bei, die für Erika Burkart 
von zentraler Bedeutung war. Von und mit der Autorinnengruppe RAUF und Saskia Winkelmann 
Lesung: Tabea Steiner, Michelle Steinbeck und Anaïs Meier 
8. September 2022, 20 Uhr || Kanti-Froum, Wohlen  || Kosten: 20 CHF || Mehr Infos und 
Anmeldung hier 
 

 
 

Vollmondnacht im Hexenmuseum 
Am 9. September ist Vollmond und das Hexenmuseum hat geöffnet.  
9. September 2022, 19:30 bis 23:00 Uhr || Schloss Liebegg, Gränichen || Mehr Infos hier 

 

Öffentliche Führung zur Ausstellung: «Eine Frau ist eine Frau ist eine Frau… Eine 
Geschichte der Künstlerinnen»  
Eine Gelegenheit, den kunsthistorischen Kanon zu hinterfragen, bietet sich in der von der 
Kulturwissenschaftlerin Elisabeth Bronfen kuratierten Ausstellung zu den Künstlerinnen in der 
Sammlung. Die Ausstellung beleuchtet das Verhältnis von visueller Kunst und sexueller Differenz 
in der Moderne und Postmoderne. Die Ausstellung kannst du noch bis zum 15. Januar 2023 



anschauen. 
10./11./18./24./25./29. September 2022 || Aargauer Kunsthaus, Aara || Mehr Infos hier 
 

 
 

Eröffnung der Ausstellung : "Mit Haut und Haar" - Körperkunst jetzt 
«Mit Haut und Haar» sagt es klipp und klar: Hier geht es um den menschlichen Körper. Seit jeher 
ist er, besonders der weibliche, ein beliebtes Motiv in den Künsten. Auseinandersetzungen mit dem 
Körper, mit Geschlechterverhältnissen sowie Überlegungen zur Rolle von Frauen* in der Kunst 
sind hochaktuell. Die Ausstellung zeigt mit Arbeiten der Künstler:innen Lyn Bentschik, Lou 
Chavepayre, Lotta Gadola und Lysann König vier zeitgenössische Positionen der Körperkunst. 
Ausstellung vom 10.9.2022 bis 8.1.2023 im Forum Schlossplatz in Aarau. 
9. September 2022, 18:30 Uhr || Schloss Liebegg, Gränichen || Mehr Infos hier 
 

 
 

Live-Hörspiel mit Musik unter freiem Himmel: "Die Bank" 
Ruth will vergessen. Meret ist auf der Suche. Die beiden Frauen* treffen sich Tag für Tag auf einer 
Bank. Zufällig oder nicht? Stück für Stück nähern sich die beiden an, tauchen ein in ihre 
Geschichten, suchen die Nähe und haben gleichzeitig Angst davor. Die Musikerin Anna Trauffer 
mischt sich mit Kontrabass und Gesang in den Dialog der beiden Frauen* ein, begleitet ihre 
Erinnerungen, Sehnsüchte und Hoffnungen, macht Ungesagtes hörbar. 
Gespielt wird bei schönem Wetter draussen in einem Garten nähe ThiK (Treffpunkt im ThiK), bei 
schlechtem im ThiK drinnen. Alle Zuschauer:innen hören den Ton über einen Kopfhörer, den sie 
vor Ort in Empfang nehmen können und lauschen so ganz intim diesem intensiven Dialog. 
16. und 17. September 2022, 18:30 Uhr || Thik Theater, Baden || Mehr Infos hier 



 

 
 

Theater: "Eine Frau setzt sich durch" 
Von San Francisco nach Lenzburg, von der Sängerin zur Schlossherrin: Emilie Wedekind-
Kammerer führte ein turbulentes Leben. Immer wieder musste sie sich für ihre eigenen und für die 
Interessen ihrer Kinder durchsetzen. 1872 kaufte ihr Mann Schloss Lenzburg ohne ihr Wissen. 21 
Jahre später fand sie dann einen Käufer für den "Steinhaufen". Und rettete so das Erbe ihrer Kinder. 
Im Theaterstück "Emilie Wedekind-Kammerer – Eine Frau setzt sich durch" mit 
Museumsfreiwilligen blickt die frühere Schlossherrin mit ihrer Tochter Matti auf eine turbulente 
Zeit zurück. 
25. September 2022, 13 bis 13:45 Uhr oder 15 bis 15:45 Uhr || Schloss Lenzburg || Mehr Infos hier 

 

Lesung in der Galerie Anixis 
Die Badener Autorin Ursula Hasler liest aus ihrem neuen Roman „Die schiere Wahrheit. Glauser 
und Simenon schreiben einen Kriminalroman. 
30. September, 18.30 Uhr || Baden || Eintritt: 10 CHF || Mehr Infos hier 

 

7. Diverses 
 

Buchtipp: Das Geburtsverhör von Linda Stibler 
Die Geschichte von Anna Weibel, einer jungen Frau im Baselbiet des 19. Jahrhunderts, die 
unverheiratet schwanger wird und vom Vater des Kindes verleugnet wird. Sie muss deshalb 
während der Geburt ihres Kindes das Geburtsverhör über sich ergehen lassen. Zum Buch geht es 
hier 

 

  
 

Buchtipp: Beben über der Reuss von Catherine Meyer 

Der neue historische Roman von Catherine Meyer «Beben über der Reuss» geht noch weiter 
zurück in der Geschichte der Schweiz. Er handelt in der Zeit der Reformation, als der grosse 
Reformator Heinrich Bullinger während zwei Jahren als Pfarrer im aargauischen Bremgarten 
wirkte, dann aber vertrieben wurde und am Grossmünster in Zürich die Nachfolge von Zwingli 
antrat. Im Zentrum dieses Romans steht Anna Bullinger, geb. Adlischwyler, die im Kloster 
Oetenbach in Zürich zur Schule ging, 1529 Heinrich Bullinger heiratete und elf Kinder hatte. Privat 
verbindet sie viel mit dem Abt von Muri, Laurenz von Heidegg. Zum Buch geht es hier 



 

 
 

Kinderfachbuch: "Ist das okay?" von  Agota Lavoyer, Anna-Lina Balke  
Ein Kinderfachbauch zur Prävention von sexualisierter Gewalt, Mabuse Verlag 2022 
Ist das okay... 

• Wenn dich ein Lehrer an den Schultern massiert? 
• Wenn dich im Lager jemand beim Umziehen fotografiert? 
• Wenn dich beim Spielen jemand weiterkitzelt, obwohl du nein sagst? 

Das und noch viel mehr fragt die Berner Expertin für sexualisierte Gewalt und langjährige Beraterin 
der Opferhilfe, Agota Lavoyer in ihrem Kinderfachbuch, das sich an 6-12 jährige Kinder, Eltern 
und andere Bezugspersonen richtet. Auch Personen, die beruflich oder im Bereich der 
Freiwilligenarbeit mit Kindern zu tun haben, lernen viel. 

Das Buch klärt auf. Es vermittelt umfassendes Wissen und führt ins Gespräch. Damit enttabuisiert 
es sexualisierte Gewalt an Kindern und durchbricht die Sprachlosigkeit. All das schützt und dient 
der Prävention. Denn nichts ist für potenzielle Täter:innen abschreckender als ein Umfeld, in dem 
offen über Nähe, Grenzen, Grenzverletzungen und sexualisierte Gewalt gesprochen wird. Und nur 
Kinder, die sexualisierte Gewalt erkennen und eine Sprache dafür haben, werden 
Grenzverletzungen benennen und offenlegen können.  

Zum Buch auf Agota Lavoyers Website geht es hier 
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